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Aeber fimf Millionen Deutsche Kinder unter Dem WeihnachtsLaum
Höhepunkt des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes : Dolksweihnacht am Gabentisch der Nation!

Berlin, 22. Dezember.
„Minister gehen betteln !" schrie¬

ben Emigranicnblätter nach dem Tage der
nationalen Solidarität , weil Inden niemals
verstehen werden, was Gemeinschaft ist. sind
sie doch der Inbegriff der Ichsucht, die das
denlsLie Volk dank der nationalsozialistischen
Weltanschauung. die uns Adolf Hitler ge-
lehrt hat. ansgcmerzt hat. Minister gehen
nicht nur ..betteln" für die Volksgenossen,
die Opser geworden sind der vierzehnjähri¬
gen Ncgierungskunst jüdischer Minister und
ihrer Trabanten , sie stehen sogar mit¬
ten unter den Volksgenossen,
weil sie den Ertrag dieser „Bet¬
telei " nicht in die eigene Tasche
stecken , sondern den von Glücksgütern
weniger gesegneten Volksgenossen über¬
reichen.

V o l ks w e i h n a ch tl War Weihnachten
nicht immer das Fest der deutschen Gemein¬
schaft? Nichten selbst im „barbarischen Zeit¬
alter der Germanen" nicht die Massen in
den geweihten Nächten? War nicht seit jeher
die Weihnacht bei uns Deutschen das Fest
der Freude in uns und um uns?
Es bedurfte nur des Anstoßes und aus dem
Weihnach'en im engsten Familienkreise
wurde das Weihnachten des ganzen  deut¬
schen Volkes.

5 2 00000 deutsche Kinder  standen
am Sonntagabend im ganzen weisen Deut¬
schen Neich' inn strählende Lichterbäume, um¬
hegt von der Liebe eines ganzen Volkes.
NS .-Frauenschaft. VdM. uNd HI . hatten im
Verein mit allen Helfern des WHW. seit
Wochen daran gearbeitet, diese Volksweih¬
nacht den Kindern so schön wie nur irgend
möglich zu gestalten. Den Dank erhielten sie
aus den leuchtenden Augen der Kleinen, aus
ihrem Jubel.

Dir Rede des Reichsminrstsrs
O". Coebkulls

Dann jprac-i einer der „bettelnden" Minister
vom 7. Dez., NcichSminister Dr . Goebbels,
§n den Kleinen im überfüllten Saalbau Fried¬
richshain zu Berlin, und alle  deutschen Kin¬
der, in Ostpreußen und im Schwarzwald, in
der Lüneburger Heide und im Berchtesgadener
Land hörten ihn. Er verkündete die Weih¬
nachtsbotschaft des National¬
sozialismus,  die Weihnachtsbotschaft der
großen deutschen Volksgemeinschaft.

Meine lieben deutschen Volksgenossen und
Volksgenossinnen! Wir haben am heutigen
Abend in ganz Deutschland5 200 000 Kinder
mit ihren Eltern zu 30 000 Weihnachtsfeiern
znsammengerufen, um ihnen eine Festesfreude

zum Heiligen Abend zu bereiten. Alle diese
Feiern sind in diesem Augenblick durch die
Actherwcllcn miteinander verbunden und ich
habe jetzt das glückliche Gefühl, zu einer
ungezählten M i l l i o n e n scha r von
deutschen Kindern  zu sprechen. Den»
es ist ein Fest für die Kinder, das wir am
heutigen Abend begehen. Im ganzen Reich
sind sie ans ihren armen Wohnungen und
Hütten ii. den bunt und weihnachtlich ge¬
schmückten Sälen znsammcngekammenu"d
warten mit klopfenden Herzen auf die fröh¬
liche Stunde der Festbeschrrung. Diese Feier,
ihr deutschen Jnngcns und Mädels, will euch
das deutsche Winterhilfswcrk bereiten. Die
Nationalsozialistische Frauenschaft, der BdM.
und die HI . haben sich im Verein mit den
Helfern der NSV . seit Wochen mit innerster
Anteilnahme an den Vorbereitungen zu dieser
festlichen Stunde beteiligt, mit einem Wort:
das ganze deutsche Volk hat euch zu Gast
geladen.

Damit ist diese Stunde mehr als
eine freundliche Verbeugung vor
denen , die das Schicksal nicht mit
reichen Glücksgütern gesegnet
h a t. Sie soll allen deutschen Kindern/ auch
den ärmsten und bedürftigsten, ein weihnacht¬
liches und heimatliches Gefühl geben und
ihnen einen Abglanz vermitteln von diesem
Fest, das
hcs drukschê e unter alle« Firsten
genannt werden kann. Es ist ein christliches
Fest; aber dadurch, daß wir ihm einen, so
tiefen »ud innerlichen Sinn geben, auch im
wahrsten Sinne des Wortes ein natio¬
nalsozialistisches Fest.  Tenn im
Hinblick auf den großen Gedanken der Ge¬
meinschaft. der das ganze deutsche Volk ver¬
bindet, hat das Gebot der Nächstenliebe für
»ns alle einen n e u e n u n d ü b e r r a g e n-
den Inhalt  bekommen. Für uns seid
ihr.  meine deutschen Kinder, und eure El¬
tern d i e Menschen, die unsam n ä ch-
st e n stehen,  und denen zu helfen und sie
ui betreuen uns nicht nur ein Gebot des
Hemens, sondern auch eine liebe und freudig
erfüllte Pflicht des Gewissens  ist.
Es ist nicht an dem. wie unsere übelwollen¬
den Gegner außerhalb unserer Grenzen das
gerne wahr haben möchten, daß um diese
Stunde die Varbaren des Nordens ihre Ur¬
wälder verlassen, um sich um den heidnischen
Meihnachtsbanm zu versammeln. Gewiß
wir feiern ein deutsches Fest mit der ganzen
Innerlichkeit, deren unsere große Volksleeie
fähig ist. Wir bescheiden»ns nicht mit bil-
kigen Redensarten und sentimentalen Ge»
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tühlsanwandlungen . Wir legen Hand
an . lindern Not und helfen Sor¬
gen überwinden im Sinne eines
praktischen  C h r i ste n t n m s,  das
mit dem von uns gepräaten Begriff eines
Sozialismus der Tat vollkommen nbercin-
stimmt. Das könnt auch ihr Kinder in
euren jungen und kleinen Hemen schon emp¬
finden und fühlen: denn was in diese jungen
und kleinen Herzen heute bineingelegt wird,
das soll ia , wenn chr einmal erwachsene
deutsche Männer und Frauen seid, für unser
gan' cs Volk wunderbarste Wirklichkeit
werden.

Von tiefem Dank sind wir alle in dieser
Schmml erfüllt . Es hat uns

^ « R- ich * j » ..
» ' ' ^ -O r: ^ ^

mit Ginck und Erwla .n i::i vergangenen
Jahr reich bedacht. Wir wollen uns Glück
und Erfolge nicht selbst vergrämen und ver-
bitiern , sondern uns ihrer ehrlich nn> an?
vollstem H-rzcn freuen. All-rdings ist im
ganzen Volke auch noch viel Not und Sorge
übrig geblieben.

Mir . die wir dir Ehre haben, dem Führer
bei der Gestaltuna unseres deutschen Schick¬
sal? in seiner nächst«-,, Nähe Helsen und die¬
nen i» dürfen, willen das sehr wohl und
vergessen es in kein-r Stunde des aamen
Jahres . All nnstre Mühe und Arbeit zielt
sa daraus hin. Not und Elend, soweit das
überhaupt in Menschenkraft gelegen ist zu
lindern und nach und nach ganz zu über¬
winden. Vis dahin aber müssen wir alle be¬
strebt sein, das Nimlück. das noch so viele
unserer deutschen Volksgenossen guält und
bedrückt, gemeinsam iu tragen und es damit
auch leichter m machen.

In dieser Gesinnung haben wir die vielen
Millionen deutscher Kinder am heutigen
Abend zusammcngcrusen. Sie sollen nicht
beim Weihnachtssest, wo alle anderen sich
freuen, einsam sein und dabei vielleicht das
bittere Gefühl haben, daß sie innerhalb der
deutschen Volksgemeinschaft zwar teilnehmen
dürfen an der gemeinsamen Sorge und Ent¬
behrung, daß sie aber alleine stehen, wenn
die anderen ihre Feste feiern.

Weihnachten 1933 haben wir ans den
Straßen der deutschen Arbeiterviertel Gabcn-
ti 'che ansgebanl; wir haben alle  armen
Kinder beschert ohne Rücksicht aus ehemalige
Parteizugehörigkeit und politische Ueberzeu-
gnng ihrer Eltern. Es ist
einer Ler ergreifendsten Augenblicke
meines Lebens
gewesen. alS damals in Berlin -Moabit eben
durch die Weihnachtsamnestie ans den Kon¬
zentrationslagern entlassene Kommunisten zu
mir kamen und mit Dränen in den Augen
ihre innere Einkehr zur nationalsozialisti¬
schen Volksgemeinschaftvollzogen. Zehntau¬
sende von Menschen, die uns damals viel¬
leicht noch ablehnend oder mit innerem Vor¬
behalt gegenüberstanden. haben in dieser
Stunde gelernt, wie wunderbar es ist. sich
aus vollstem Herzen und tiefster Seele einem
Volke und seinem Schicksal in Gutem und in
Bösem zu verpflichten. Wieviele Wunden sind

seitdem vernarbt . Aus einem schon in seine
Bestandteile aufgelösten Volkskörper ist seit»
dem eine wirkliche Schicksalsaemeinschaft,
eine Nation im besten Sinne des Wortes ge¬
worden. Wir haben cs alle gewollt, und
darum wurde es Wirklichkeit: Der Frie¬
den unseres Landes , der aus der
Einigkeit des ganzen Volkes be¬
ruht . kann jetzt durch niemanden
und nichts mehr gestört werden.

Darum hat auch die Stunde , die wir jMt
festlich begehen, gar nichts mehr mit
Almosen ge sinnunq und Wohl»
tätigkeit zu tun.  Sie ist für die Regie-
rung und die Partei , die das Volk führt,
nur die A 0 sä" t t " n a einer selbst-
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bekunden damit vor aller Welt unsere innerr
Verbundenheit und Bewunderung vor dem
Opfersinn der ganzen deutschen Nation , der
sich auch im vergangenen Jahr in allen kri¬
tischen Situationen so herrlich bewährte und
der gerade in den ärmsten Teilen unseres
Volkes seine uneigennützigsten Verfechter ge¬
funden hat . Ist es nicht ein wnn^erb-' "
Gefühl, das uns jetzt alle erfüllt : In e :.z
Deutschland sind nun die Kinder um den
Wcihnachtsbaum versammelt. Sie sitzen in
den hell erleuchteten Sälen der Großstädte,
in einsam liegenden Schnlränmrn und
Wirtslokalen auf friesischen Inseln , im wei¬
ten Masurenland , in verschneiten Schwai ' -
walddörfern oder in bayrischen Marktsleck.m.
Ueberall aber ist es dasselbe Bild : Mit roten
Wangen und glänzenden Augen warten sie
auf die ersehnte Stunde , daß der Weih»
nachtsmann kommt und auch ilmen ans fei¬
nem vollgefüllten Gabcnschatz ihr Christkind
bringt.Die Kinder aber all der vielen Millionen
Eltern» denen rs die Gunst des Schicksals ge¬
stattet, ihnen ein persönliches und manchmal
auch reiches Weihnachtsfest im Kreise einer
glücklichen Familie zu bescheren, mögen dabei
niemals vergessen, daß es in Deutschland fast
ebenso viele Millionen Kinder gibt, für die
diese Weihnachtsstunde hier die einzige Festes¬
freude ist.

Diese Kinder find darum nicht weniger
wert, sondern gehören, wie wir alle, unserem
deutschen Volke und wir müssen sie des¬
halb mit um so größerer Liebe und Fürsorge
umgeben, weil das Schicksal eS nicht über-
mäßig gut mit .hnen gemeint hat. Denn auch
diese Kinder werden einmal erwachsen sein und
an den schweren und verantwortungsvollen
Pflichten der Nation teilnchmen müssen, und
sie werden das um so williger und frcudiaer
tun, ,e mehr sie das Gefühl haben dürfen, daß
sie auch bei den Festen des Volkes nicht uu-
bedacht bleiben, sondern wie wir alle gastlich
daran teilnehmen können. Dann wird sich schon
rn lungen Jahren um alle deutschen Kinder,
ob reich oder arm, ob hoch ober niedrig,
ein festes Band der Liebe und
Zusammengehörigkeit »
schlingen. Sie werden schon von frühester'



Eden zum Außenminister ernannt
Er ist der Vertreter der Völkerbunds - und KMcklii ) »?.Vülitik Ennlands

London . 22 . Dezember.
Die Entscheidung über die Neubesetzung des

britischen Außenministeriums ist nm Sonn¬
tagabend gefallen . Ter Völkerbundsminister
Eden  hatte am Freitag sofort nach seiner
Rückkehr aus Gens eine Aussprache mit dem
Ministerpräsidenten Baldwin;  Samstag-
Vormittag fand eine neuerliche Aussprache
der beiden Staatsmänner statt , an die sich
am Samslagnachmittag eine .Aussprache
Baldwins mit Sir A u st e n Chamber-
Iain  anschloß . Wer von den beiden Außen-
minister werden würde , war am Samstag
noch unbekannt . Am Sonntag wurde die Er¬
nennung Edens zum Außenminister amtlich
bekanntgegeben . Ter Posten eines Völker-
bnndsministers wird nicht neu besetzt werden.

Sir Samuel Hoare  wurde am Sams-
tagvormittag vom König in einer einstnn-
digen Audienz empfangen und wird voraus-
sichtlich am Montag zu einem dreimona -
tigen Erholungsurlaub in die
Schweiz  reisen.

Einzelne Blätter und gewisse politische
Kreise halten daran fest, daß Baldwins
Stellung erschüttert  sei und daß
sein Rücktritt in etwa sechs Monaten erfol¬
gen werde . Doch dürfte dies davon ab-
hängen . was für Erfahrungen die Abgeord¬
neten in ihren Wahlkreisen machen werden,
wenn sie im kommenden Jahre in den
üblichen örtlichen Versammlungen vor ihren
Wählern die Politik der Negierung zu ver¬
teidigen versuchen.

Xalbo » / Lrten , «ler neue evglkeke ^ a !,rr, ! . '» Izte»
lArcbtv NS .-Presse)

Antrm ans Mvisim
brr Pariser Mrvrt-Aiktate

Londoll.  21 . Dezember.
In der letzten Sitzung des englischen Unter»

Hauses , die am Freitag stattsand . ehe sich die
beiden Häuser des englischen Parlaments bis
4. Februar vertagten , haben 13 Abgeord¬
nete unter Führung des Abgeordneten Ma»
bane (Nationale Arbeiterpartei ) einen An¬
trag eingebracht , der die Regierung ersucht.
Vorbereitungen für die Revi¬
sion der Friedensvertäge von
ISIS und 1S2Ü zu treffen.

Jugend än lerueu , daß eS im Leben niemals
darauf ankommt . was einer besitzt,
sondern nur darauf . waS einer ist und
was einer leistet und bedeutet.
Dann wird auch einmal in nicht allzu ferner
Zukunft für immer wie um diese Stunde in
ganz Deutschland der innere Streit . Haß,
Neid und Mißgunst des einen gegen den
anderen verstummen und alle sich zu edlem
Wettstreit im Dienste an unserem ganzen
Volke vereinigen . Das soll der tiefste Sinn
und die innerste Aufforderung dieser schönen
und festlichen Stunde sein.

In dieser Ueberzeugung rufe ich die vielen
Millionen Kinder , die sich heute um unsere
Gabentische versammelt haben . Ich grüße
mit ihnen ihre Väter und Mütter;
sie haben in ihren Kindern der
deutschen Nation das wertvoll¬
ste und kostbarste Geschenk ge-
macht . Für sie zu arbeiten und zu kämp¬
fen und ihnen ein besseres Dasein zu sichern,
dafür ist ein Leben wert , gelebt zu werden;
denn diese Kinder sind unsere nationale
Hoffnung und das Unterpfand der Zukunft
unseres Volkes . Wir haben diese Feier so
festlich hergerichtet , daß sie sie in ihrem gan-
zen Leben nicht vergehen sollen . AuS den
Iungens werden einmal deutsche Männer
und aus den Mädels deutsche Frauen wer¬
den . Auch sie werden dann wieder der Na¬
tion ihre Kinder schenken und damit die
Ewigkeit unseres Volkes gewährleisten.

In dem Dankgefühl , das uns alle erfüllt,
schwingt mit unsere innigste Bitte an das
Schicksal , daß es Führer , Volk und Reich
weiterhin in seine gnädige Obhut nehme.
Daß es dem deutschen Volke aber vor allem
das köstlichste Gut bewahren möge , das den
Menschen schon in der Weihnachtsbotschaft
verkündet wurde : Den Frieden ausErden!

K5> ,
..Ermordet.  Sir ?"
..Ja " lagt Richter Black gelassen und wirst

einen Blick in ein Aktenstück .Fred Feltham.
Bootsmann aick der Hiawatha ' , ur Zeit
noch im Krankenhaus hat unter Eid erklärt,
daß er am Abend der Katastrophe , vor Aus¬
bruch des Brandes , einen Schuh gehört hat
der unzweifelhast aus der Kabine Captain
Vanisterß kam. Er hat eine Weile qelaiftch :.
der Sache aber keine Bedeutung beigemessen,
sondern angenommen , daß dem Captain viel¬
leicht beim Reinigen der Pistole ein Schuß
losgegangen lei . Erst nach dem Ausbruch des
Feuers sind ihm Bedenken gekommen ."

Ruhig , mit monotoner Stimme spricht
Richter Black . Ebenso ruhig wendet er sich
wieder Georg zu.

..Sie sind davon überzeugt , daß diese
Waste hier Captain Vanister gehörte ?"

..Ja . . . gewiß . . ." stammelt Georg.
..Ich fand sie ja in seiner Kabine . . . dicht
neben dem verkohlten Leichnam ."

„Mr . Rise . treten Sie bitte vor . Gab eS
einen Grund , der Captain Vanister bewegen
konnte . Selbstmord zu begehen ?"

Bob Rise denkt nach . ..Ins Herz kann man
keinem Menschen schauen . Richter , aber ich
kann mir nicht denken was Captain Vani-
ster zu einem solchen Schritt hätte bewegen
sollen . Er war durchaus g » i situiert auch
aut angeschrieben bei der Reederei , ein Gent¬
leman . der stets korrekt war und keine Pa >.
honen hatte . Als rck> lbn an jenem Abend

VolKSweihnachken in Stuttgart
„Man sühlt sich wie zu Hause " sagte ein

Mann neben mir . Er hatte das ausgefpro-
chen, was wohl alle  Volksgenossen dachten,
die am Sonntag abend an der Weihnachts¬
feier des Volkes teilnahmen . Männer und
Frauen , die sich sonst nur vom Sehen her
kannten , faßen sich nun Plötzlich gegenüber
und feierten zusammen . Ein Wort gab das
andere und bald war es so. als ob es von
jeher nicht anders gewesen wäre : die große
deutsche Familie feierte Weihnachten . Diese
Stunden waren aber ganz besonders für die
Kinder  bestimmt . Der „Pelzmärte " rief
sie zu sich und holte dann aus seinem Sack
ganze Berge voll Spielsachen . Für die Mäd-
chen hatte er Puppen . Spieldosen und Ham-
pelmännchen mitgebracht , für die Jungen
aber gab es Soldaten , feuerspeiende Tanks
und Kanonen . Tie Ellern mußten die Eb-
waren beiseite räumen , um für alle bie rat¬
ternden und tanzenden Tinge Platz iu
schassen. Bald sahen die Säle aus . wie ein
riesiger S p i e l z e u g l a d e n.

Während so die Jugend vollauf beschäf¬
tigt war . gab es für die Aelteren musi -
kalische Genüsse:  Neichswehrkapellen
musizierten . Jungvolk sang . BdM .-Mädchen
führten Volkstänze ans und zwischendurch
wurden gemeinsame Lieder gesungen . Tie
vielen Helferinnen hatten dankbare Kunden.
Immer wieder mußten sie mit ihren blitz¬
blanken großen Kannen kommen und nach-
süllen . und mehr als einmal hörte man:
„Jetzt bin ich schon bei der vierten Schüssel ."
Nebrigens erhielt >ede Familie noch eine
Tüte mit aus den Heimweg , die mit Süßig¬
keiten aller Art gefüllt war . So konnten
sich auch die zu Hause Gebliebenen noch mil-
sreiien . mitfrenen mit den andern , die Weih¬
nachten als das größte deutsche Fest,
als wahres Volksweihiiachte ». erlebt hatten.

aus der Brücke ablöste , zeigte er keine Nie¬
dergeschlagenheit . Er war nur ärgerlich über
die aufrührerische Stimmung , die sich bei der
Mannschaft bemerkbar machte . Er wollte
sich in seiner Kabine umziehen und dann
zum Bordball gehen ."

„Tanke . Mr . Rise . " Richter Blacks Gesicht
verliert plötzlich seinen gleichgültigen Aus-
druck. Seine scharfen Augen stiegen über den
Saal dahin , und seine Stimme hebt sich.

...Captain Vanister ist in seiner Kabine er¬
schollen worden . Ter Mörder hat dann ver-
sucht kein Verbrechen durch ein noch furch:-
bareres zu verdecken, indem er das Schiit in
Brand gesteckt hat . zuerst die Kapitäns-
kabine und dann auch andere Stellen des
Schiffes ."

Die Sensation rauscht wie mit Niesenslü-
geln durch den Raum . Georg kühlt daß fern
Gesicht bleich geworden ist. Selbst Bob Rn'e
drüben aus der anderen Seite der Schranke
sieht entsetzt zu ihm hin.

„Wir haben seitzustellen ." fährt Richter
Black fort , „wer an jenem Abend die Kabine
Captain Vanisters betreten hat . Ter Zeit¬
punkt läßt sich genau nicht mehr feststcllen.
aber — nach der bestimmten Aussage des un-
bescholtenen Bürgers Fred Feltham ist der
Schuß in der Kapitänskabine gefallen , etwa
eine Viertelstunde , nachdem Miß Bell die
Kabine Captain Vanisters verlassen hatte !"

„Georgia !" schreit Georg auf und starrt
erschrocken aus das Mädchen , das . von Mr.

Französische Milliarden-
anleche für Sowietrnßland

Paris,  22 . Dezember.
Die Wochenzeitung „Gringoire " berichtet.

)aß die französische Regierung im Begriffe
stehe, der Sowjetunion eine An¬
leihe von einer Milliarde Fran¬
ken zu gewähren.  Ta jedoch mit dem
Widerstand der öffentlichen Meinung zu
rechnen sei, soll die ganze Finanzoperation
auf weiten Umwegen erfolgen . Die französi¬
schen Sparer , die schon einmal Milliarden
an Rußland verloren haben , sollen arrf die¬
sem Wege getäuscht werden — weil es ge¬
wisse dunkle Mächte so wünschen!

Neueste Nachrichten
Die in Berlin ausässigen Träger des Blnt-

ordens vom S. November 1823 hielten im
Rahme » einer Sonnwendfeier ihre « erste»
Sameradschaftsabeud . Inmitten der Blnt-
ordensträger saßen hundert der ärmsten
Pimpfe Berlins . Nach einem kräftigen Essen
gab es Kuchen und jeder der hnndert erhielt
eine « vollkommenen Jungvolk -Winter - ieust-
anzug.

Um de« Arbeitsmänner « auch in der Weih¬
nachtszeit heimatliche Stimmung im Lager
z« gestalten , werden in sämtlichen Lagern des
Arbeitsganes 28, Württemberg , Advents-
feier « stattsiuden , mit denen Bescherungen
bedürftiger Kinder verbnndeu find.

Der Präsident der Reichsfilmkammer , Dr.
Lehnich , hat eine Anordnung erlassen » die
von alle » Wehrmachtsangehörigen als Weih¬
nachtsgeschenk des deutsche» Films mit
Freude ausgenommen werden wird . Die

Swift gestützt vor den Richlermch wankt.
„Tu warst . . . du warst an >enem Abend . ."

..Sie haben nicht zu tragen . Mi . Reetz, ton-
bern mir zu antworten " unierbricht Richter
Black schart. „War Ihnen bekannt daß Miß
Bell die Absicht halte , den Kapitän anszu-siichen ?"

Georg reißt sich mit Gewalt zusammen.
„Jawohl Sir . Sie sprach in Honolulu da-
von . daß sie den Caprain persönlich bitten
wollte , meine Entlassung rückgängig zumachen ."

Richter Black neigt flüchtig ben Kops . „Miß
Bell bestätigt das . Sie ha , Captain Vanister
vergebens gebetem Als sie von vielem Besuch
znruckkam halte ne eine Auseinandersetzung
mit ihrem Verloben . Mr . Savedra . Las
stimmt doch Miß Bell ?"

„Ja ." haucht Georgia zitternd . „Er lauerte
mir auf . als ich znrückknin. Zuerst bedrohte
er mich, dann schwor er Georg . . . Mr . Reetz
zu töten rannte wrt . . . ich . . . ich lief in
die Fnnkbiide um Georg zu warnen . . .
aber Savedra kam nicht in die Fnnkbiide — "

„Denken Sie scharf nach . Miß Bell . Kann
Mr . Savedra gesehen haben daß Sie aus
der Kabine Captain Vanisters kamen ?"

Noch bevor Georgia den Sinn der Fraae
erfaß , hat geht ein Rauschen und Flüstern
durch den Saal . Tie Menschen da hinten
haben verstanden . Und Plötzlich versteht auch
Georgia.

„Ja . er hat mich kommen sehen ." stößt sie
atemlos heraus . „Ich . . . ich glaube , er
meinte . . . Georg . . . er wollte . . . Cr ha - ge¬
glaubt . Captain vanister . . ." Eine heiße
Schamröte überflutet aus einmal ihre Wan¬
gen , sie schaudert und schlägt plötzlich jäh
beide Hände vor ihr Gesicht.

„Mr . Savedra !" .

Filmtheater sind ab sofort berechtigt , Solda¬
ten in Mannschaftsdieustgrade « in Uniform
ans allen Plätze « eine Eintrittspreisermäßi-
gung bis zu SV v . H. z« gewähre « .

Wie der Kyfshäuserbund mitteilt , hält der
Deutsche Reichskriegerbund (Kysshäuserbnndj
e. V .von nun an in jedem Jahre einen
Reichskriegertag , und zwar in Kassel , ab.

Die Ernennung Edens zum englischen
Außenminister wird in Moskau mit lebhafter
Genugtuung ausgenommen Bekanntlich wnrde
Eden bei seinem Besuch in Moskau im Som¬
mer dieses Jahres von der Sowjetregierung
überschwenglich gefeiert . In der Person Edens
sah mau die Verkörperung des Strebens nach
einer engere « Zusammenarbeit der beiden
Mächte.

Wie die Prawda z« dem vor einige « Tage«
gemeldete « Brand eines Arbeiterwohnhanses
in Irkutsk (Sowjetunion ) berichtet , sind dem
verheerenden Feuer nicht 9, wie es ursprüng¬
lich hieß , sondern 2S Menschen zum Opfer
gefallen . Unter de» Verbrannten befinden sich
fünf Frauen und vier Kinder.

Die Charbiuer weißrusstsche Presse meldet,
daß die Weißrussen Ende November ans der
Strecke der Amubahn in der Nähe von Se-
menowskaya einen Svwjetzug in die Lust
sprengten . Angeblich wnrden dabei 208 Per¬
sonen getötet oder verwundet . Der Anschlag
sei gegen mehrere sehr hohe Beamte der
Sowjeträte gerichtet gewesen.

Nachdem zuvor in den chinesische« Städten
Tschoengtu und Tschnngking in der Pror z
Szechnan leichtere Erdstöße verspürt wvrdc:
waren , wurde am 18. Dezember Manien und
Umgebung in Süd -Szechnn von einem schwe¬
re » fünsstündigcn Erdbeben heimgesucht . Die
Stöße folgten unter donnerähnlichem Getöse
in rascher Folge . Die Verluste an Menschen¬
leben und Sachwerten sind sehr groß.

Etwas unsicher , schwankend erheb ! sich
Snvedra und tri, , vor . Seine Augen slatleri,
unstet . Richter Blacks Gesicht ist wieder un-
diirchdrinalich ruhig geworden.

„Wann haben Sie den Funker Reetz vor
Ihrem Streit m,t Miß Bell zuletzt gesehen ? "

„Ich weiß eh nicht mehr genau ."
„Kurz vorher oder längere Zeit vorher ?"
„Soviel ich mich erinnere . . . am Nachmit¬

tag . als ich Dienst hatte ."
„Wo waren Sie . nachdem Sie Miß Dell

verließen ?"
..In der Bar . Ich war rasend . Ich habe

getrunken ."
Georg heb , die Hand . „In der Bar war

Mr . Savedra nicht . Sir . Ich habe ihn dort
zuerst gesucht ."

^ „Wollen Sie damit sagen , daß ich lüge ?!"
Savedras Augen innkeln drobend . Richter
Black klopkl energisch au ! den Tisch.

.Ruhe wenn ich bitten darf . Sie auch Mr.
Reetz. Tie Verhandlung führe ich! Sie waren
alio nicht m der Kapilänskabine . Mr . Sa-vedra ?"

„Nein !!"

„Well " sagte Richter Black freundlich.
Dann erklären Sie mir bitte , wie Ihr Re¬
volver in dre Kabine Kapitän Vanisterskvinliil !"

..Mein Revolver ?"
„?)es " sagt Richter Vlack mit unbewegtem

Gesicht und hebt wieder die Masse vom Tisch.
„Ter Revolver den Mr . Reetz neben der
Leiche seines Kapitäns gesunden hat . trägt
deutlich die Nummer 22 831 . Mr . Ri >e er¬
klärt . daß dies die Nummer Ihres Tunst»
revvlvrrs ist und Sie selber bestreiten Vas
auch gar nicht ."

(Fortsetzung folgt.)

Suhler Werke jetzt gemeinnützige Stiftung
Uebernahme der Simson -Waffen -Werke im Namen des Führers erfolgt

Erfurt,  22 . Dezember.
Die im Wasfenzcntrum Deutschlands ge

legcne « „Berlin -Snhler Waffen - und Fahr-
zcugwerke ", bisher „Simson L Co .", Suhl
ih Th ., eines der wichtigsten und größten Unter¬
nehmungen dieser Art , sind bis zur endgülti-
gen Durchführung der geplanten Maßnahmen
durch notariellen Vertrag von dem Gau¬
leiter und Reichsstatthalter von Thüringen,
Eauck « l,  übernommen worden . Es ist vor-
-eschen , daß di « Werke im Rahmen
einer gemeinnützigen Stiftung
fort geführt  werden . Diese Stiftung wird
»er Neichsstatthalter gemeinsam mit dem
Neichskriegsminister dem Führer und
Reichskanzler zur Verfügung
stellen.  Der Führer hat diesen Plan bereits
grundsätzlich genehmigt und den Gauleiter und
Neichsstatthalter mit dessen Ausarbeitung be¬
auftragt.

Damit ist nach langwierigen Ermittlungen
der beauftragten Stellen der Schlußstrich
unter einen Fall unerhörter Be¬
reich e r u n g v o n I u d e n anösfent-
lichen Geldern  gezogen worden , wie er
nur in der Novemberrepublik möglich ge¬
wesen ist. Tie Inhaber der früheren Firma.
Simson u. Co ., waren bieder inter¬
nationalen Hochfinanz angehö.
rige jüdische Familie Simson.
Sie konnten während der Spstemzeit in ge¬
radezu unfaßbarer Weise Niesengewinne auf
Kosten der Steuerzahler mühelos erzielen.

nachdem sie durch die Entente ans Grund des
Versailler Diktates einen Monopolvertrag
für gewisse Neichsausträge in der November-
Republik erhalten hatten . Sie haben dieses
Monopol in rücksichtsloser Weise aiisgenutzt.
Erst nach der Machtergreifung ist es gelun-
gen , diese Mißstände aufzudecken . Staat-
ttche Prüflingsstellen und inbesondere die
vom Wirtschaftsbeauftragten des Führers
Kepplcr . einaesehte deutsche Nevisions - und
Treuhand -AG . haben vertragswidrige lieber-
gewinne von vielen Millionen sestgestellt.

Die Belegschaft jubelt
Aus Anlaß der Uebernahme der Berlin-

Suhler Waffen - und Fahrzeugwerke , Set
früheren Simson -Wcrke , durch Neichsstatt¬
halter Sauckel,  besuchte dieser das Werk
am Samstag . Mit ungeheurem Jubel nahm
die Belegschaft die Kunde von Gauleiter
Sauckel auf . baß der ehemalige jüdische Be¬
trieb den profitkapitalistischcn Uebergewinn-
strcben einer jüdischen Familie entzogen und
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
dienstbar gemacht wurde . Aus der Belegschaft
heraus wurden dem Gauleiter und Ncichs-
statthaltcr spontan Heilrufe ausgebracht , die
am deutlichsten zeigten , welche Freude die
Arbeiterschaft über den Wechsel empfindet.

Aus Anlaß der Uebernahme des Betriebs
stiftete die Firma , um ihre Verbundenheit
mit der Volksgemeinschaft zu beweisen , 1080
Kinderwagen.

,kumso voll  lleioricft Weiler Eovortsbi bo Karl -Dunkcr -Berlaa . Berlin



Htarit Eli Dükers Lâ w
Calw , den 23. Dezember 1935

Dienstnachrichten
ArbettSführer Cliny , der Leiter der

Druppführerschule 4 des Neichsarbeitsöienstes,
ist zum Oberarbeitsführer  und der
Leiter des Meldeamts Calw des NAD.,
Oberstleutnant a. D. Bader,  zum Arbeits-
jührer ernannt worden.

Bon der Truppführerschule 4
des Reichsarbeitsdienstes

In der Truppführerschule 4 des Ncichs-
«rbcitsdienstes in Cal w beginnt am 6. Ja¬
nuar der nächste Führeranwärter-
Kurs,  zu welchem bis 28. Mürz 180 Führer-
anwärtcr aus den Arbeitsgauen 24 (Rhein¬
land ), 26 (Württemberg ), 27 (Baden), 28
(Franken ), 29 (Obcrpfalz/Niederbaycrn ) und
30 (Obcrbayern/Schwaben ) kommandiert sind.
Da das seitherige Ausbilüungspersonal der
Schule bis 15. März auf der Fclömeister-
schule1 in Golm bei Potsdam weilt, sind für
die abkommandicrten Herren besondere Leh¬
rer und Ausbilder aus dem ganzen Reich
bestellt worden. In der Truppführerschule
werden jährlich zwei bis drei solcher Füh-
reranriärterkurse durchgcführt.

Lalwer Standesnachrichten
vom Monat November 1935

Geburten: 1 .Nov.: Walter Rudolf, Sohn
-er Bücherrevisorseheleute Abenheim er
in Calw,- 3. Nov.: Herbert , Sohn der Bahn-
schaffnershelfcrsehcleute Albert Schurr in
Calw,- 4. Nov.: Doris Karoline , Tochter der
Versorg.Anw.-Ehel. Paul Ncutltnger  in
Calw,- 7. Nov.: Ruth , Tochter der Handcls-
schuldir.-Ehel. Dr . Erwin Weber  in Calw,-
14. Nov.: Johanne Maria , Tochter der Fuhr-
mannsehel . Tausend  in Calw; 14. Nov.:
.Ilse Marianne , Tochter der Lehrerschelcute
Eugen Buhlin  Calw,- 20. Nov.: Karl -Heinz,
Sohn der Färbermeisterschel . Patzivahl
in Calw,- 21. Nov.: Hilde Anne, Tochter der
Lanüwirtsehel . Fr . Kapp! er  in Unter¬
lengenhardt,- 22. - Nov.: Gerhard Friedrich,
Sohn der Kraftwagenführcrschel . Maier
in Ncubulach: 28. Nov.: Sigrid , Tochter der
Bürgermeistersehcl . Bcnzinger  in Stamm¬
heim,- 29. Nov.: Christa Ina , Tochter der
Masch.-Arb.-Ehel. Hermann Deuschle  in
Calw.

Heiraten: 2 .Nov-: Uhrmacher Emil Bör¬
ner  von Schramberg mit Haustochter Hilde-
gard Holzinger  von Calw,- 15. Nov.:
Schlossermeister Max Creuzberger  von
Calw mit Haustochter Elfricde Schmalz
von Calw : 23. Nov.: Bierbrauer Gottfried
Braun  von Calw mit Kontoristin Anna
Heilemann  von Calw.

Sterbefälle: 5. Nov.: Elise Wohlgemut  h.
ledige Hausgehilfin von Althengstett, 59 I .;
7. Nov.: Maria Wille,  ledige Hausdame
von Stuttgart , 60 I .,- 8. Nov.: Hans Hum-
mel,  verh . Dipl .-Jng . von Eßlingen , 41 I .:
20. Nov.: Jakob Schwenker,  verh . Fuhr¬
mann von Ncubulach, 37 I .,- 21. Nov.: Io-
Hann Georg Lörcher,  verh . Landwirt von
Liebelsberg, 73I .,- 22. Nov.: Hildegard Paula
Bauer,  Haustochter von Calw, 15 I .,- 24.
Nov.: Christian Völlnagel,  verh . Maurer
von Stammheim , 62 I .,- 25. Nov.: Ulrich
Seeg  er , vcrw. Landwirt von Unterhaug-
stctt, 60 I .: 26. Nov.: Charlotte Christiane
Laycr,  Notarswitwe von Calw, 67 I .,- 29.
Nov.: Georg Jäckle , verw. Kaufmann von
Calw, 74 I.

Weihnachtsmusik
Der Evang. Kirchcnchor Calw  veranstal¬

tet auch dieses Jahr wieder, und zwar mor¬
gen  nachmittag 4.30 Uhr, eine Weih¬
nacht  s m u st k in der Stadtkirche. Zur Auf¬
führung gelangt Vokal- und Instrumental¬
musik von I . S . Bach, Dietrich Buxtehude,
Joh . Nosenmüller und Joh . Crüger . Trude
Sannwald  singt eine Arie und Lieder
von I . S . Vach. Im übrigen wird bas Kon¬
zert vom Kirchcnchor und einem aus Calwcr
Musikfreunden gebildeten Orchester ausge¬
führt . Die schöne Musikfolge ist recht dazu
angetan , weihnachtliche Stimmung zu ver¬
mitteln . und wird gewiß viele dankbare Zu¬
hörer finden.

*

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Montag und

Dienstag : Im Süden kalt und vorwiegend
heiter, im Norden zeitweise mehr bewölkt
und vereinzelte leichte Schneefälle bei nur
mäßigem Frost.

Nagold, 22. Dez. Oberlanbjäger David
Walter in Nagold ist zum Stationskomman-
dantcn dortselbst ernannt worden.

Frcudeustadt, 22. Dez. Die^ etzte Woche ab-
gchaltene erste Verdunkelungsübung in Frcu-
denstadt, zugleich auch die erste im Schwarz-
wald, war dank der sorgfältigen Vorberei¬
tung ein voller Erfolg . Mit lobenswerter
Diszipliniertheit besorgte die Bcvölkeruug
FreudenstadtS die getroffenen Anordnungen.
— Die Kurkapelle und die Stadtkapclle wer¬
den zu einem großen Orchester zusammen-
gelcgt, so baß es künftig keine Stadtkapelle
mehr gibt. Die Stadt erspart durch diese
Maßnahme 5000  NM . im Jahr.

Ebhanseu, 2V. Dez. Die diesjährige forst¬
liche Lehrwanderung des Forstamtsbezirks
Nagold hat vergangene Woche im Gemeinde,
walü Ebhausen stattgefunden. Von 19 Ge¬
meinden waren fast alle vertreten.

Lvtriebskükrer ! ^ .Is IVeiknaoktsFSsotieuk
kür Lurs Oskolgseliakt  rvüstlt eins Ls-
stsilunA <ier Uonatssekrikt „Liampk cisr
Oskakr ", äis bei jecier Ortsgruppe äsr dl8-
Volksvoklkatirt (^.bt. Lelmäsnverliütung)
um 10 ? kg. moaatliek lür ein 8tüek be¬
stellt rvsräen kann . Keller Arbeiter muü
tiiess Lebrikt erkalten . 8is nütst Hueb und
Lursr öekolgsebalt äauernä!

Calwer Kinder unterm Weihnachtsbaum
Bei der Volksweihnachlsfeier in Calw wurden 250 Kinder beschenkt
Im ganzen deutschen Vaterland waren

gestern abend 5,2 Millionen bedürftige Kinder
und vom WHW- Betreute als Gäste des
Volkes um festliche Lichterbäume zu Volks-
wcihnachtsfeiern versammelt. Der Wille des
Führers : Kein Kind soll unbeschcrt und kein
bedürftiger Volksgenosse ohne Weihnachts-
freude sein, wurde zur Tai,  und die Feiern
selbst waren schönster Ausdruck deutscher
Volksgemeinschaft und deutschen Opfcrsinns.

InCalw  war die weihnachtlich geschmückte
Turnhalle von einer erwartungsfrohen Kin-
dcrschar erfüllt . Auf langen Tafeln lagen,
von der NS -Frauenschaft mit viel Liebe zu¬
sammengestellt, Gabenpakcte für 250 schul¬
pflichtige Kinder. Zu Beginn der vom Kreis¬
kulturwart fein ausgestalteten Feier wurde
bei brennenden Lichterbäumen die Rundfunk¬
rede Ncichsministcr Dr . Goebbels übertragen.
Dann hielt nach einem vom Kreiskulturwart
mitreißend gesprochenen Vorspruch der Orts¬
gruppenleiter d r NSDAP , eine Ansprache, in
welcher er in Dank des Führers sowie des
tiefen Sinnes der von diesem angeordncten
Volksweihnacht gedachte, und schließlich allen
Helfern von der NS -Frauenschaft und der
NS -Volkswohlsahrt für die gehabte Mühe¬
waltung dankte.

Eine Folge gefühlsechter Weihnachtsgeüichte,
von Jungmädchen aufgesagt, wechselte nun
mit Weihnachtslicdern der Kinder. Besonders
stimmungsvoll wirkte im Nahmen einer klei¬
nen Aufführung die Gesänge der Lichtgestal-
tcn und des Christkindes. Auch die Volks¬
deutschen Brüder im Ausland wurden nicht
vergessen und mit einem Gedicht ihrer Weih¬
nacht in der Fremde gedacht. Mit einem Wcg-

spruch des Kreiskulturwartcs und dem ge¬
meinsamen Gesang eines Weihnachtslicdcs
klang die Feier , deren musikalischen Teil zwei
Mitglieder des Handharmonika -Clubs be¬
stritten, aus.

Anschließend leitete der Ortsgruppenleiter
der NS -Volkswohlfahrt mit einer Ansprache
an die Kinder die Gabenvertcilung ein. Nun
leuchteten die Kinderaugcn vor Glück, und die
freundlichen NS -Frauen mußten alle Hände
regen, um den Kleinen, die des Dankes nicht
vergaßen, ihre Gaben zuzuteilen . Vollbepackt
mit Paketen und Tüten verließen sie freude¬
strahlend die Halle. Der Ortsgruppenlciter
der NSDAP , schloß den Abend mit den besten
Weihnachtswünschcn für den Führer und
einem dreifachen Sieg -Heil.

*

Schule und Hitlerjugend
sammelten fürs WHW.

Bei der letzten Samstag von Jungvolk und
Jungmädchen gemeinsam mit der Lehrerschaft
durchgeführten Straßensammlung für das
Winterhilfswerk sind in Calw  898 NM . ge¬
sammelt worden. Die letzten 800 WHW.-
Reiterlein waren wieder in kurzer Frist ab-
gesetzt: die Sammlung wurde bis zur vor-
geschricbcnen Stunde in Drciergruppen mit
der Büchse fortgesetzt. Wiederum stellt das
erfreuliche Ergebnis dem Eifer und der Ein-
satzbereitschaftder Sammler und Sammle¬
rinnen wie dem Opfersinn der Spender das
beste Zeugnis aus . Insgesamt sind an den
beiden Sammeltagen der HI . in Calw 711
NM . für bas WHW. aufgekommenl

Wei-nMslvlllM-er deutschen Zugenv
Au ruf an die gesamte tvilktlembergWe Wirtschaft

Ueber 40 000 Zugendliche verlassen im kommenden Frühjahr in Württemberg
die Schulen. Ihre berufliche Ausbildung ist Gebot. Tie meisten brauchen dazu eine
Lehr - oder sonstige Ausbildungsstelle.  An die Wirtschaft ergeht
daher die Bitte, die offenen Stellen so bald als möglich den Arbeitsämtern zumelden.

Der Württ . Wirtschaftsminister
I . B . Springer.

Der Präsident des Württ . Industrie - u:w
Handelstags

K i e h n.
Der Führer des Gebiets 20 der HI.

Sundermann,  Gebietssührer.
Der Landesbauernführer in Württemberg

Arnold.
Der Landeshandwerksmeister f. Südwestdeutschland

Baetzner.  M . d. R.
Der Gauwalter der TAF . in Württemberg

S chu l z . M. d. N.
Der Präsident des Landesarbeitsamts Südwest¬

deutschland
Vurkhardt.

Der Präsident des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland teilt zu diesem Aufruf
mit:

Die am heutigen Tage gemeinsam mit dem
Württ . Wirtschaftsminister, dem Präsiden¬
ten des Württ . Industrie - und Handelslags.
dem Führer des Gebiets 20 der HI ., dem
Landeshandwerksmeister für Südwestdenlsch-
land und dem Gauwalter der TAF . in Würt¬
temberg in Presse und Rundfunk dnrchge-
führte Aktion zur Werbung von Lehrstellen
für unsere Jugend hat zuin Ziel, daß den
Arbeitsämtern weitere einwandfreie Lehr¬
stellen in Bernsen, denen mit gutem Gewissen
vermehrter Nachwuchs zugeführt werden
kann, bekannt werden. Alteingesessene, biedere
Handwerksmeister, vor allem solche auf dem

Lande und in Kleinstädten, ferner gute Be¬
triebe. die ihren Lehrlingen eine möglichst
breite Berufsausbildung gewährleisten, dre
aber keine jugendlichen Spezialisten ausbil-
dcn. sollen weitere Lehrstellen bei den Ar-
beilsämlern anmelden. Wenn möglich, soll¬
ten vor allem Lehrstellen, bei denen der
Lehrling Kost und Wohnung erhält , gemeldetwerden.

Das Ergebnis dieser Lehrstellenwerbung
darf keinesfalls sein, daß die Lehrlingszüch-
terei oder gar die Landflucht gefördert wird.
Es ist auch nicht daran gedacht, an den
Lehrlingshöebstzahlen zu rütteln . Tie Ar-
beitsämter sind angewiesen, bei der Lehr¬
stellenvermittlung aus diese Gesichtspunkte
mehr denn je zu achten.

Bei dieser Gelegenheit sei auch betont, daß
nicht alle Jugendlichen z» ihrer beruflichen
Ausbildung Lehrstellen im Handwerk, in der
Industrie vder im Handel nsw. erhalten sol¬
len. Im Gegenteil: Möglichst viele Jugend-
liche, besond»rs diejenigen vom Lande oder
von ländlichen Gegenden, sollen sich der
Landwirtschaft znwenden und mit ihrem
künftigen Beruf zurückkehren zum Boden
ihrer Bäter . —

Tie Ausführungen sielten auch für weib¬
liche Jugendliche. Bei ihnen ist darüber hin¬
aus die hanswirtschastliche Ausbildung , die
zweckmäkia vor jede berufliche Ausbildung
oder Tätigkeit gelegt wird, zwingendes Ge¬
bot.

EchmmsMm
PattklomUllb. Nacddruck oerbsle».

Calw , den 23. Dezember 19Ä

Achtung- wichtig!
Die Dienststellen der NSDAP .» Gau¬

leitung Württemberg-Hohen-ollern, sind von
Montag. 23. Dez. 1935, bis Mittwoch. 1. Jan.
1936, je einschließlich geschlossen.

Der Gauorganisationsleiter.
Gaugeschäftsführung

4/35
Die Dienststellen der NSDAP .. G '̂-reltiing

Württemberg - Hohenzollern . sind von Montag,
23. l2 . 1935 bis Mittwoch , 1. 1. 1936, je ein¬
schließlich geschlossen.

Amt für Volkswohlfahrt, Gauamtsleitung
6/35

Vom 24. bis 31. Dezember 1935 sind di« Ge¬
schäftsstellen der NSV . für die Ocfsentlicbkeit ge¬
schlossen. In dieser Zeit ist ein Brreitschaftsd,en t
einzurlcksten, zu welchem nur die bauptamtlich
tätigen Mitarbeiter heranzuziehen sind.

Gaupropagandaleitung
8/35/tt

Der Neichspropagandaleiter und Reichsminist -r
Dr . Goebbels hat, wie Ihnen bereits durch die
Presse bekannt wurde , folgendes verfügt:

„Mit Rücksicht auf die vor unS liegenden Feier-
tag » ordne ich hiermit ein« allgemeine Bersamm-
lungsruhe für die Zeit vom 15. Dezember bis
15. Januar 1936 an. Diese Ruhepause betrifft at'e
öffentlichen Versammlungen und Kundgebungen.
Nickt eingeschlosfcn sind die Weihnachtsfeiern der
NSDAP ., ihrer Gliederungen und der ange-
schloNenen Verbände , scwie die Filmvorführungen
der Amtsleitungen der Reichsprovagandaleituna ."

Ja Ergänzung hierzu und um Mißverständnissen
dorzubeugen. teile ich Ihnen mit , daß ferner fel¬
gende Arten von Deranstaltunaen von diesem Ber-
sammlnnrsverdot nicht berührt werden:

1. Di « vom Reichsnährstand gegenwärtig dureb-
grfllhrten Veranstaltungen zur Erzeugunos.
schlacht. Die HoheitStr8 "er und Propaganda,
leiter sind im Gegenteil verpflichtet , diese der

As Nahrungsfreiheit unseres Volkes dienende»
Veranstaltungen tatkräftig zu unterstützen und
an denselben teilzunehmen.

2. Mitgliederversammlungen und Mitglieder-
appclle . sowie der Ausbildungsdienst.

3. Die Schulungsarbeit.
Der Plan für di« Fortführung der Versamm¬

lungsaktion nach Beendigung der Versammlungs.
ruhe wird gegenwärtig ansgearbeitet und werden
die Weisungen an die Kreis - und Ortsgruppen»
leitunqen rechtzeitig bekanntgegeben. Ich bitte da¬
her die Kreisleitungen , von sich aus keinerlei Vor¬
bereitungen zu treffen , damit vaS eigentliche Auf¬
treten der Partei im ganzen Gaugebirt wiederum
gewährleistet ist.

NSDAP . Kreisleitung Calw . Die KreiS-
geschäftsstelle ist von Dienstag , 21. Dezem¬
ber 1935 bis Mittwoch, 1. Januar 1936 ein¬
schließlich geschlossen. Behandlung besonderer
Fälle nach vorheriger telephonischer Anmel¬
dung unter Nr . 607.

*

NS -Bolkswohlfahrt . Die Geschäftsstelledes
Kreisamts der NSB . ist vom 24. Dezember
bis 1. Januar geschlossen.

Avprll-er ivs ovo EA Männer
Stuttgart, 22. Dezember. Zum letztenmal

in diesem Jahr waren am Sonntagvormit-
tag die SA - Männer der Gruppe
Südwest,  100000 an der Zahl , in Stadt
und Land zum Appell angetreten , um die
Worte ihres Gruppenführers Hans Ludin
zu hören, die die Sender Stuttgart , Freiburg
und Frankfurt bis ins abgelegenste Dorf , wo
immer Männer der SA . und der SAN . stan-
den, übertrugen . Gruppenführer Ludin
dankte den SA - Männern  sür ihre
treue Pflichterfüllung und ordnete über die
kommenden Feiertage einen zweiwöchi¬
gen Urlaub  an . Mit Worten tiefster
Dankbarkeit und größter Anerkennung ge-
dachte der Gruppenführer der Frauen und
Mütter der SA .-Männer , die auch ihrerseits
große Opfer bringen mußten . Dann gedachte
der Redner in Treue des Führers . Tie
S A., so betonte er weiter, i st e t w a s E r st-
maliges und Einmaliges.  Sie ist
kein Teil der Wehrmacht, keine Polizei und
trotzdem kein Verein. Freiwillig und freudig
und in soldatischer Zucht erfüllt der SA .-
Mann seine Pflicht gegenüber Führer und
Volk. Hoffnungsvoll und mutig marschiert
dle SA . ins neue Jahr . Mit nochmaligem
Tank und den besten Wünschen fürs neue
Kampsjahr entließ der Gruppensührer seine
SA. Ter Appell, der von Märschen und
Sprechchören umrahmt war . wurde mit dem
Hvrst-Wesscl-Lied geschlossen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw.

Sleuerkarten für Fahr 1S3S.
Ein großer Teil der Steucrkarten für das Jahr 1LZ6 ist

noch nicht abgcholt morden , insbesondere von Hausangestellten
und Gcwerbegchilfen . Sie müssen zur Vermeidung finan¬
zieller und arbeitsrcchtlichcr Nachteile alsbald abgeholt werden.

D'ie Berücksichtigung von Hausgehilfinnen , von besonderen
wirtschaftlichen Verhältnissen , sowie erhöhter Werbungskostc '-
und Sonderausgaben sind unter Vorlage der Stcuerlar : nicht
beim Stadt . Steucramt , sondern beim zuständigen Finanzan.
alsbald zu beantragen.

Calw , den 21. Dezember 1935.
Der Bürgermeister : Göhner.

Für Weihnachten:

Tischdecken
Farbige gewobene Tischdecken, 120/160 cm

2 4», 2.50, 2.60, 2.90. 3.05
3.25, 3.35, 3.95, 4.25. 4.60

Farbige gewobene Tischdecken,
ganz schöne Sachen 5.20, 6.10, 8.10, 9.20

Farbige Gobelindecken 9.30, 10.50
Farbige kunstseidrne Decken ohne Fransen

3.50. 4.70, 5.00, 6.10
Farbige kunstseidene Decken mit Franien 4.65, 5.25. 5.85,

6.35. 8.10. 9.10, 9.50, 9.90, 11.80
hell -farbige Kaffeedecken , b'wollen und halbleinen

3.65, 3.90, 5.50, 6.00
bedruckte Künstlerdecken , 120/150 cm 3 75, 130 160 cm 4.20
kleiner « Tischdecken , 80 80 cm —.93, 120/120 cm 2.65

130/130 cm 2.55, 2.95

Paul Näuchle , am Markt , Calw

8er 8mck>einer WklSlle
unct das Linnetimen Ihrer dtshlreit ckort, entbinciet ckie
fisuslrsu aller Küchensorzen.

8ie velMlieii SsMMe»
erwr »rtea 8ie vv3l»r «rrck Oer ksisrtsF « uns sind
demülit, allen Ihren IVünsclien, sei es aus Küche ocler
Keller, xereckt ru verden.

^VirtselrsktsZruppv 6 astststtvi»
«mä LekerlrerxiurxsAeiverbv
ILrelsxruppeuletturix Lslvv

Zum Feste
auch an einen guten Tropfen denken
Ich empfehle Ihnen meine vorzüglichen

Flaschenweine , Liköre , Weinbrand
in besten Marken , auch sonst noch viele geeignete

Geschenkartikel

Fr . Lamparter am Markt

Köstlichkeiten,
ciis ru Wsilinactitsn k̂ rsucls bsrsiisn

fincksn 81s im pgetigssebM

Konäitorei 8aLlR8 T «lekor > 203

Usu » Lül»ro» «ll. 8cl>k>icc»I» ckeoze »cliükt sm klutL«

Altbulach, den 23. Dezember 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher stiebe und Teil¬

nahme , die uns beim Heimgang meiner treubesorgten
Gattin , unserer lieben Mutter

MMie KmeisÄ
geb. Ohngemach

zuteil wurden , sagen wir aus diesem Wege allen herz¬
lichen Dank.

Familie Rometsch.
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Qssetieok

ist sins
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».psrrol

1

VasZLrsMaLsr

v 3 usrdr 2 NÄö ?e»
sinci

cisusrstatt , ruvsrlässig,
spsrssm Otici preiswert

6ro3s Auswahl bei

Lsrl HerZoS

M

2um geburtslag

«len guten ^
5erva -stasfee.
Der llaikee.
der allen schmeckt'

L.bervaFM
sernsvrcdier «ro

Litte Vorwerken:

kernspreever S71
^KenÜSUM vdsres I-eüereek

Oenlri Irei all Luera
W eilriraektsIreäürknLssei»
an Lnre e !§ ene I r̂eisstailt!

LevorLUAS aber immer WerbnnZ-

trerbenäe vemsr ^ eitmrZf , iäas Kat

«eins Vorteile!

Schön ,n gu erhaltenen

Spazierschlitten
(mit Bremse versehen), sür Ein-
und Zweispänner , setzt wegen Aus¬
gabe des Fuhrwerks dem Verkauf
aus

Christof Graze , Witwe,
MSMingen

Wegen Ausgabe meines Fuhr-
werks verkoche ich einen drei-
Ivchigen

cr

mit Bremse sowie einen

4-öizer-ZiWeiWllen
mit Bremse , abnehmbarem Bock
und Pelz.

Math . Rentschter,
Fuhrunleinehmer , Schömberg

Lei . 387

MW.

insbesondere

GlUlSblillkr
empsiehtt

Carl Herzog
Cisenhandlung

3ezr. m's mwinierl
schätzt nian eine gute , warme , Tal-
wer Decke". Neben der reguiäien
Ware habe ich ständig Decken mit
unbedeutenden Fehlern am stager,
die >ehr preiswert abgegeben werden

Reichert LL

Rasiermesser
zieht haarscharf ab

Haarspangen
Puppen

repariert

Haararbeiten
jeder Art fertigt

Friseur Odermatt

In schöner ^ uskükruag

liekert rasch unck billig

Für Weihnachten!
Moderne Selbstbinder
Moderne Krawatten
Hosenträger, Aermelhaller
Sockenhalter

Paul Näuchle am Markt, Calw

0 § .

Im ^usscbsolc  beksrint gut gepflegten

OinIrelaciLer Loek

„ Närren

Für Weihnachten:

Schöne WderneVettWklWen
das Stück —.90. 1.25, 1.60, 1.95, 2.00, 2.10,

2.50, 2.70, 3.00, 3.90. 4.00. 4.70.
4 80, 6.00. 6.60, 6.90, 8.10, 9.00,
9.40, 9.50, 14.00, 16.50.

Paul Milchte, W MM . CM

Vater veik , dsü der Lliristdaum
erst im lierriiclislen Qlsnr erstrahlt,
venn 8ckmuck und bicliter aus un¬
serer factidroperie  stammen
N ^ o § er1s Leras ^ orkk

iilemmt 8ein KM?XlrM
ül» Uc!U?

Letit Sie Mnillttlillie
nicar?—

8M vir aurca ille
Vervreiking

Live„Meine" in au
reilling

Christbsumstwer
SSMien

Schlittschutze
in reicher Auswahl bci

Carl Herzog
Cisenhandlung
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. 2lm Meihnüchrsbaum
^ öreLichter brennen. . .

Und tür manches june/e paar bedeutet es eine be-
sondeie peslireude, wenn es sich unterm Ltiristbsum
verlobt. Dieses üreienis müciilen 8>e Venvandten,
Lekanntcn und freunden durch eine ^ nreipe in der

,8chvarr « aid-)Vsckt' bekannlgeben . für

Verlobungen ru >Ve !tinacb 1en
diiien vir 8ie, uns den ^ nreix-entext dis spStestens
23. Deremder, vormittsßz, ru üderxeben. Denken
8>e aber im Interesse einer pulen 8stranordnunp
schon jetrt daran. Die VVeiiiriachtsnummerder
,8cIivsrrvaId -1VscIit' liept 3 lape aui und vird

von veil über 12000 Personen xelesen.
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